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Denkmäler für die Opfer der Hexenprozesse in 
Deutschland 
 
Hinweise/ Korrekturen/ Ergänzungen sind willkommen: hartmut.hegeler@gmx.de 
 
Diese Zusammenstellung gibt eine kurze Übersicht über Orte, in denen Gedenksteine, 
Gedenktafeln, Straßenschilder usw. an die lokalen Hexenverfolgungen erinnern. Ohne jeden 
Anspruch auf Vollständigkeit werden einige Literaturangaben oder Internet-Links aufgeführt. 
z.T. sind weitere Abbildungen und Informationen auf Anfrage erhältlich.  
Fotos - soweit nicht anders angegeben - stammen vom Autor. 
 
Es gibt bereits umfassende Darstellungen über Hexendenkmäler einzelner deutscher 
Bundesländer: Neben Gedenktafeln, Gedenksteinen und Straßenbenennungen für Opfer der 
Hexenprozesse findet auch das Gedenken an Gegner der Hexenprozesse Erwähnung. 
Erhältlich beim Autor: hartmut.hegeler@gmx.de 
 
Hexendenkmäler in Hessen, Hartmut Hegeler, Unna 2011, 71 S., ISBN 978-3-940266-15-6 
 

 
 
Hexendenkmäler in Westfalen und Lippe  
 
von Hartmut Hegeler, 978-3-940266-07-1 (Spiralbindung) 
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Hexengedenkstätten im Rheinland 
 
von Hetty Kemmerich und Hartmut Hegeler 
978-3-940266-08-8 (Spiralbindung) 
 

 
 
Hexendenkmäler in Franken: von Traudl Kleefeld (als vorläufiges Manuskript) 
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Denkmäler für die Opfer der Hexenprozesse 
 
 
Anordnung nach Bundesländern und Postleitzahlen 
 
"wie eine Gräte in der Kehle - so sind die Hexenprozesse für die Kirche" (F. Sikorski) 
 
Hexendenkmal, 1922. Bleistiftzeichnung von Paul Klee (1879 - 1940) 
 
Foto: 
http://www.christies.com/LotFinder/lot_details.aspx?from=salesummary&intObjectID=40503
65&sid=821ad465-7426-4fde-b65d-cf85bacb8cc7 
http://www.christies.com/lotfinder/LargeImage.aspx?image=/lotfinderimages/d40503/d40503
65x.jpg 
 
 
14712 Rathenow Semlin Brandenburg 
 
Denkmal "Die Butterhexe" für die in Rathenow verurteilte Anna Ropiens. Das am 27.07.2002 
enthüllte Hexendenkmal auf dem oberen Dorfplatz schuf der Grützer Künstler Volker Roth. 
 

  
 

Fotos: Martin Keune, Berlin 
 
16259 Bad Freienwalde Brandenburg 
 
Brandfichte an der Berliner Chaussee, an der sich ein unscheinbarer Stein befindet (früher 
Tafel). Brandfichte steht darauf. An dieser Stelle ist im Jahre 1628 eine Hexe aus der Stadt 
Freienwalde verbrannt worden.  
Email von Bernd Müller 21.11.2006 
Foto: http://www.sagen.at/texte/sagen/deutschland/brandenburg/brandfichte.html 
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16321 Bernau Brandenburg 
 
Hexendenkmal mit den Namen der Frauen, die nach der Chronik von Tobias Seiler der 
Hexerei bezichtigt wurden, geschaffen von der Künstlerin Annelie Grund aus Wandlitz. 
 

 
 

 
 
Fotos: http://de.wikipedia.org/wiki/Henkerhaus_%28Bernau_bei_Berlin%29 
http://www.bbz-bernau.de/bbz_Geschichte_hexerei.htm 
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17217 Penzlin Mecklenburg-Vorpommern 
 
Museum Alte Burg Penzlin, Warener Chaussee 55a, Telefon: 03962 210494 
Museum für Alltagsmagie und Hexenverfolgung 
Ausstellung über Hexenverfolgung, unterirdische Hexenverließe, Folterkeller. 
Bilder: http://www.penzlin.de/d_burg/ 
 

          
 

      
 

Folterkeller (Alle Fotos aus Wikipedia) 
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17268 Gerswalde OT Fergitz Brandenburg 
 
Dorothee Elisabeth Tretschlaff, das letzte Todesopfer der Hexenverfolgung in Brandenburg 
(1701), geplantes Denkmal von Stefka Ammon. 
 

Bild: http://www.stefka-ammon.de/behelfsdenkmal.html 
 

 
 
Behelfsdenkmal für Dorothee Elisabeth Tretschlaff, 2008, Erde, Holz, Absperrband, 
Acrylfarbe (Pigment: Caput Mortuum), Fotokopien, Klebeband, Filzstifte 
 
 
18273 Güstrow Mecklenburg-Vorpommern 
 
Ernst Barlach, Die Hexe. Gertrudenkapelle, Gertrudenplatz 1, 
Telefon: 038 43 / 84400-0  
Foto: http://www.ernst-barlach.com/barlach-pl-397-gefesselte-
hexe.html 
Die gefesselte Hexe, Bronze, Werkverzeichnis Laur II 397 
Die gefesselte Hexe. Lindenholz, geschnitzt; H. 112 cm (1926; E. 
Barlach). Güstrow: Gertrudenkapelle, http://www.ernst-barlach-
stiftung.de  
Die gefesselte Hexe. Gipsrelief, 1926, Schult I/311 
Die Hexe auf den Scheitern, Bronze, 1919, Schult I/212  
Andrea Rudolph: Die Hexe als Mythos. Der Zweifel und der 
Wille zum Selbst. Hexenfiguren im Werk von Ernst Barlach. Mit 
einem begleitenden Beitrag von Marion Marquardt, Dettelbach b. 
Würzburg 1998 

Foto: Deutsche Fotothek 
Miriam Stauder und Christian Juranek, Der Harz als mythische Landschaft. Hexen und andere 
künstlerische Beziehungen, in: Edition Schloss Wernigerode, Band 10: Unerhörtes Abenteuer 
im Irgendwo. Ernst Barlach und der Harz. Hrsg. Christian Juranek. Letterado Verlag, 
Quedlinburg, S. 231- 239 
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23843 Bad Oldesloe Schleswig-Holstein 
 
Seit 1989 erinnern Straßen an die Opfer von Hexenverfolgungen: Kathrine-Faust-Straße 
erinnert an die Hexenverfolgung, der diese Oldesloerin ausgesetzt war. 1640 wurde sie in 
Oldesloe der Zauberei angeklagt und unter Folter verhört. Dennoch gestand sie nicht, wurde 
frei gesprochen und der Stadt verwiesen. Kathrine-Faust-Straße, Gretje Dwenger Weg, Anna 
Heitmann Weg. 

        
 

Fotos Hartmut Hegeler 
 
27283 Verden (Aller) Niedersachsen 
 
Das Verlies im Wehrturm, der mit dem alten Scharfrichterhaus verbunden ist, soll in einen 
Gedenkraum für die der Hexerei angeklagter Personen umgestaltet werden (mit 
Ausstellungstafeln der Opfer und Kurzbiografie). 
 

    Foto Joachim Woock 
 
Verein für Regionalgeschichte Verden e. V., Dr. Joachim Woock, Labiaustraße 2, 27283 
Verden (Aller). Hierzu gibt es einen ausführlichen Artikel von Joachim Woock. 
Joachim Woock, „Ick, beke Pipers von winbergen, Bekhenne …“. Hexenverfolgung im 
Bistum Verden, in: Praxis Geschichte, H. 4, Hannover, 1991, S. 38-43 
www.historicum.net/themen/hexenforschung/etexte/verden.html 
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29456 Hitzacker (Elbe) Niedersachsen 
 
Während der Regentschaft des Welfenherzogs August dem Jüngeren fand 1610 ein 
Hexenprozess statt, in dem 70 Frauen zum Tode durch den Scheiterhaufen verurteilt wurden. 
http://www.luechow-dannenberg.de/desktopdefault.aspx/tabid-1483/2898_read-38024/ 
 

     
 
Fotos: Dr. Bernd-Rüdiger Goetze 
 
Bürger stellten an der Riesenkastanie einen Grabstein auf zum Gedenken an die Opfer der 
Hexenprozesse. 
 
Foto: http://static.panoramio.com/photos/original/41725848.jpg 
http://www.luechow-dannenberg.de/desktopdefault.aspx/tabid-1483/2898_read-38025/ 
 
An den Hinrichtungsplatz erinnert der Straßenname "Am Galgenberg". 
 

 
 
Foto: Dr. Bernd-Rüdiger Goetze 
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31224 Peine Niedersachsen 
 

        Fotos: Hartmut Hegeler           
 
Installation "Hexenbaum" 2004 auf der Wiese vor dem Kreishaus. Künstlerin: Ute Best im 
Auftrag des Frauenbüros des Landkreises 
Veranstaltungsreihe und Rede der Gleichstellungsbeauftragten Silke Tödter, Landkreis Peine. 
12.11.2004 
http://www.kuenstler.kreismuseum-peine.de/bestgalerie.htm 
 
Das neue Hexendenkmal von Ute Best 2009, weil der Hexenbaum wie geplant morsch war. 
 
 

       
 

Fotos: Buch von Silke Tödter 
 

         
 

Fotos: Buch von Silke Tödter 
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Fotos: Buch von Silke Tödter 
 

 Foto: Buch von Silke Tödter 
 
Gedenktafel für Friedrich Spee aus schwarzem Marmor mit goldenen Lettern - befindet sich 
an der Fassade des Hauses Am Markt 22/23. Angebracht wurde die Tafel am 18. Februar 
1909, den Anstoß dazu gaben laut Zeitungsmeldung "die katholischen Frauen in Peine". 
 

    Foto: Hartmut Hegeler 
 
Quellen: 
http://www.landkreis-peine-kulturpfad.de/bilder/pe/denkmaeler_pe_m.html 
Friedrich-Spee-Haus,  katholische Kirchengemeinde, Schloßstr. 10, 31224 Peine 
 
Hexenverfolgung im Landkreis Peine. Dokumentation einer Veranstaltungsreihe. Hrsg.: Silke 
Tödter, Gleichstellungsbeauftragte Landkreis Peine. Helga Abel, Frauenbeauftragte der 
Gemeinde Vechelde, Peine 2006 
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38300 Wolfenbüttel Niedersachsen 
 

      
 
Fotos: Hartmut Hegeler 
 
Denkmal "Altes Gericht" am Lechlumer Holz, zwischen Stöckheim und Wolfenbüttel (unweit 
des Stern-Hauses). Direkt an der alten Heer- und Handelsstraße (heute "Alter Weg") von 
Leipzig nach Braunschweig liegt das alte herzogliche „Hohe Gericht“ am Lecheln Holze, 
benannt nach dem wüsten Ort Lechede. Es erinnert an die Hinrichtungsstätte der 
Hexenverfolgung im Herzogtum Braunschweig-Wolfenbüttel 
 
Quellen: 
 
Joachim Lehrmann: Hexen- und Dämonenglaube im Lande Braunschweig. Die Geschichte 
einer Verfolgung unter regionalem Aspekt, Lehrte 2009 
http://de.wikipedia.org/wiki/Hohes_Gericht_am_Lechlumer_Holz 
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38315 Hornburg Niedersachsen 
 
Hexenverbrennung (Bild im Heimatmuseum Hornburg) 
 

 
 

Foto: Bodo Krakowski, Helmstedt 
 
Straßenschild für Anna Landmann in Hornburg, östlich der Stadtmitte Richtung Osterode 
Der Amtmann Heinrich Brandes, der Anna Landmann verhaften ließ, wurde 1607 Bürger von 
Hornburg und verstarb 1615. An ihn erinnert ein Steinepitaph in der Kirche. 
 
Quelle: 
Eberhard Segner, Geschichte der Stadt Hornburg, Hornburg Wolfenbüttel, 1994, S. 155-159 
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49090 Osnabrück Niedersachsen 
 

    Foto: Hartmut Hegeler 
 
Mehr als 250 Menschen wurden wegen Hexerei hingerichtet.  
Bürgerbrunnen mit Szene "Hexenverbrennung" auf dem Platz des Westfälischen Friedens, 
vom Osnabrücker Bildhauer Hans Gerd Ruwe geschaffen, der in Bronze gegossen die 
mittelalterliche Geschichte der Stadt erzählt. 
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b9/Osnabr%C3%BCck_B%C3%BCrgerbr
unnen.jpg  
 

    Foto: Hartmut Hegeler 
 
Im Osnabrücker Bucksturm, der im 16. und 17. Jahrhundert als Folterkammer diente, erklärt 
eine Ausstellung die ideologischen Hintergründe und das Verfahren der Hexenverfolgung.  
 
Quellen: 
 
http://www.michael-wilcke.com/Hexentage/Galerie/galerie.html 
Heinz Jürgen Stebel, Die Osnabrücker Hexenprozesse. 3. Aufl. Osnabrück, H. Th. Wenner, 
2003 
 


